
Dienstag den 12. September 1626.

3 a i b a ch« ^

western Miltags um hald l Uhr Nnd S t . Excellenz
unser allverehrterHerr Landes« Gouverneur von Ihrer
Badecu« und theilweisen Gsllvernementg-Vereisung
wieder hier eingelroffen.

Se. k k. Majestät haben mit a. H. Entschließung
vom »5.July läeS fslgtndePlivilegienzu verleihen ge»
ruhet, als:

I. Dem IZnaz Frenkel. ptiv. Kerzen» und Seifen»
fabrikant, wohnhaft zu Wien, in der Stadt M l . 484,
für die Dauer von sünf Jahren, auf die Verbesserung
.aller, auch mit Wachs überzogenen UnMttktrzen,w«l,
che im Wesentlichen darin bestehe: daß.1) durch das
Deslreichen der Dochte (st« wögen baumwollene oder
garnene, fo wie hohle seyn) mit einer eigentn Masse?
einvielspatfemertsVerdrennen, und eln« hellere Flamme
bey denselben erzweckc werde; 2) daß aus den Abfäl-
len der Kerzen, Seifen vsrfchiedener A l t , als Walk ' ,
Wasch«, Fleck«, Hand. und Galanterie »Seife verfer»
ttget werde.°

II. Dem Aimable Dessoss«, Chemist, wohnhaft zu
Wien, Lichtentda! Nr. 228 , für die Dauer von 5 Iah»
l«n, auf die Erfindung, welch« darrn besteh : ,.mtt<
telst einer leichten und dalierh2fttn Masse aUe Gattun,
gen Vilzierungen zul Decorlrung dc? Wohnungen, als
Olnamente. Figuren, Basreliefs:c-, welche sowohl ge«
mahlt als vergoldet werden können, zum Gebrauche für
Rlchitttten, Baumeister. Zimmtlmahlcr, TUchle« und
Tapezierer nmdie dilligstltz Pleisz zu verfertigen."

III. Den Licenz GuNe<l und Carolme Bonfchad,
wohnhaft zr. ' ^ ien , IägerztNe Nr. L, für die Dauer
von hwey Jahren, auf dit Erfindung , welche darin be«
steh« : ^aus F,schbein mil Roßhaaren, nach Artver Floren»
tln«r.Geflechte, überzogene Reitpeitschen und Stöäe aug
freyer Hand zu verfertigen."

IV. Dem AntoyMHHer. bürgerl. Spenglermeister
in der königl. FeeystadtWst, in der klonen Vruckgasse
Nr. g , im Kaidetterischen Hause wohnhaft, für dit

Dsuer yon 5 Jahren» auf die Verbesserung der argan«
lisch«» Cylinder «Lampen, welche darin bestehe: »daß
das ordinärste und nicht raffinirte Rips«Ohl ohn« den
geringsten Geruch und Rauch verbrenne, und daß die
bey demselben «rzeugte Flamme mehr Licht verbleite, als
zwey gewöhnliche argantifche Cylinder'Lampen, welche
mit dem gleichen Dochte versehen, und mit gerem iglen
NipZ'Ühl gtfüllt sind.«

V. Dem Franz Glrsedoni, Vaumwollengefpunli«
Fabrikanten, zu Münchendorf Nr. 79 wohnhaft, f U
die Dau« von fünf Jahren, auf die Verbesserung an
der W«ter»Twist,Maschine, welch« darinb^ssehe:,daß
ein unten und oben verbundene? Flügel, welchee allein
ohne Spindel läuft, und nicht viel länger alsdie Spule
ist, angebracht und so eingerichtet ist, daß die Spule
durch die unter«.Öffnung des Flügels sich hebt, womit
mehr Gefpunst erzeugt werden könne, als es bisher der
Fall war, und womit bey Spul», Verspinn < und Zwi?n-
Mafchinen eine vertheilhsfle Anwendung gemacht wer»
den könne . '

V I . Dem Michail Rcftnberger, düegerl. Instrumen«
tenmache?, wohnhaft zu Wien. Landstraße N?. 9. füe die
Dauer von fünfIahren. auf die neue Verbesserung des
unterm 21. April l- I . , G-N't. iSSZZ.Sgr vriviltgirten
Zungenweekes an den orgelartigen Instlumentil,, wel-
che darin bestehe, daß dem Wange! an W^de adgchol-
fen und derselbe fo vertheilt we?de. daß nunmeh? je^
des mit diesem Zungenwtlke versehene Pianoforte auf
ftchs Octave» zu gleicher Zeit gedielt Neröen könne,
und die hellsten und vollsten Orgel'TSne von ftch gcb?,
weßroegen dieses Instrument rnit vollemRechte Polyhar«
monies« genannt werden könne.«

VII. Dem Johann Braun, Bürger und befugter
Meerschaum « Tsb>'fxfzzftnschne!dc?, wohnhaft zu Wien,
yeopoldstadt Nr. 5^o, fü? die Dauer ron 3 Illdren, anf
die Erfindung »§:nts Ventils aus tVlem Metalle für
alle Gattungen Tabakpfeifenköpfe, mittelst welchem 1) sey
denselben, vorzüglich bey jenen aus Meerschaum, jede
Feuchng'ctt '.m Tabake hefeitiget werLe, so oaß derley
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Pfefenköpfe nie einen sogenannt«» Dart bekommen.
lvcdufch 2) das Verbrennen des Tabaks bis auf den
letzten Staud bezweckt, und zugleich dee Vortheil her»
beygefügt werde, daß bis zur Hälfte geraucht« Pfeifen
nach längerer Zeit vollkommen ausgeraucht werden tön»
N5N, <?h«e dzß im Mindesten ein unangenehme« Ge>
lchmack verspürt werde, wodurch Z) der Wasserssck vor
Staub und Asch« geschützt, und somit bey dem Rohr«
der gewöhnliche ätzende Saf t beseitiget werde, und mil
welchem Ventile endlich 4) alle Gattungen gebrauchter
und neuer Pftiftnköpft velftftenwerden können, so zwar,
daß Pfeifen ohne Wsssersack, dey welchen, der Tabak
durch die Feuchtigkeit veedilbt, denselben trocken und
stcts genießbar erhalten."

Vom t. k. illy?. Landes»Gubernmm. Laibsch «N
sä. August ,yH6.

O s m a n i s c h e s N e i H .
De i ösisrr. Beobachter vom z. September enthält

unter der Aufschrift: »Co nst a n t i nop 3 l , den. lo. Au»
gust" Folgendes:

Die bisherige Strenge der Regierung gegen1)i« An«
Hänger des Ianitscharen > Corps und gegen alle aus den
früheren Epochen durch ihre Theilnahme an Meutlreyen
und G«walltt)ätigketten bekannten Individuen, welche
sich dutch häufige Hwrichtungenund Landes« Vetwtisun,
gen kund gethan hacle, und womit auch mehrere Polizey»
Verfügungen verbunden waren , dit nur in Zeilen gro»
ßer Gefahr in Anwendung gebracht zu werden pstcgen,
hat größcentdeils nachgelassen; die Hinrichtungen haben
beynahe ganz aufgehört; die Schanken und Kaffehhäufer
werden nach und nach wieder geöffnet, und es herrscht
wleder die vorige Freyheit im Handel und Verkehr. Die
Unruhe und Unzufrildenheit, welche sich in der letzter«
Zeit in der Hauptstadt ziemlich laut geäußert hatten, sind
verschwunden. und die Bewohner derselben haben sich
überzeugt, daß bloß dringende Nothwendigkeit die Re»
gierung gezwungen bad«, jene so strengen Maßregeln
zu ergreifen. Indessen ist die Hoffnung, daß dit Fahne
des Propheten nach dem K u r ba n B a i r a m wieder
zurückgezogen, und dss Lager im ersten Hof« des Serails
aufgehoben werden dürfte, nicht in Erfüllung gegangen ;
diese Verfügung hat selbst jetzt beym Emtr i t t des Mo»
naths M o h a r r e m oder Anfang des mohammedanischen
Jahres noch nicht Sta t t gefunden.

Aus den Provinzen laufen fortwährend die befrie.
digtndsten Nachrichten über die Art und Weise ein, wie
die Aufhebung der Ianitscharen und die Einführung
der neuen OlVnung dl? Dinge biwettfkelliget worden;

dieß ist nahmentlich mit A l e p p o der Fa3, wo man am
Meisten eine Widerfetzlichceü der dort zahlreichen Iaut t '
scha?en«MUiz zu besorgen schlcn. I n den verschiedenen
Provinzen Klein, Asiens , besonders aber in den beyden
Statthalterschaften von E r s e r u m und S i w a s sino
die Gouvtrneure derselben G a l i d und R e u f Pascha,
die beyde ehedem als Großwesne sich fchon als t lM>
g< Beförderer der neuen Ordnung und als Gegner der
Ianitfcharen gezeigt halten, vor Allem eiftigst dtniüht,
die regulären MNizen zu vermehren und auszubilden.

Sei t Kurzem sind mehrere Ober» Offlciere mil dim
Range von Obersten nach verschiedenen Provinzen der
europäischen Türkey abgeschickt worden, um dort das n«ue
CZercitium einzuführen. I n der Hauptstadt sind abll«
N»hlg zwey neue Regimenter gebiioet worden, so daß ge-
genwärtig deren acht bestehen, welch« j«i)F3, mitder itzm
zugithettten Compagnie Arti l lerie, i5oa Mann stark,
eine Mass« von 12,000 Mann bilden, die bereits gikiei-
det, bewaffnet, und für die kurz« Zeit ihrer Aufnahme
ziemlich gut exercirt sind. Die Waffenüdungen diesee
Truppen werden, der großen Hitze und der weit um siH
greifinden Pell ungeachtet, mit beyspiellosem Eifer betrie-
ben. Sul tan M a h m u d , der Sich alle Handgriffe und
Manövers selbst eigen gemacht hat, wohnt diesen Übun-
gen häufig bey, und ermuntert die Waunfchast durcy
Beyspiel und Geschenke.

I n den ersten Tagen dieses Msnaths bey Eiytr i t t
des Mondes Mohar r lM , hst die erste Zahlung del
neuen Truppen nach folgendem Maßstabe Sta t t ge-
funden:

N e f e l , Gemeiner, monathlich . . . l5 Piaster
Qnbasch i , Corporal, , . . . Zo ^
Tsch a u sch, Feldwebel. , . . . 6c> „
Wulaztm,Lieutenant, ^ , . . 120 >,
Iüzbaschi,H3Uptmann, , . . . 380 ,.
V i w b a s c h i , Oberst, . . . . 5 ^

IcdeZ Regiment erhält ferne« einenImamlC ap lan j
und linen IazidsHi oder Sccretär ( A u d i t o r ) und eine
Musildande. Das Corps der Bostandschis, welches
mit der Auflösung bedroht war, lst, da es sich zur An«
nähme des neuen Exercitiums entschloß, dennoch beyde«
halten worden. Bey dem Corps d e r C h u m b a r a d f c h i s
oder Bombardiere mußten einige Beyspiele vorl Strenge
«mtreten. um, solches zu der vorgefchri,benen Disciplin
und Uniformirung »u vermögen.

Die Sorgfalt deZ Sultans beschränkt sich nicht blsß
auf di« Landtruppen, auch dleVeefsldsttu werdeneiner
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neuen Organiftt'ion unterzogen und mit kl«inen Fahrz«u»
Ktl^ und Kanonierschaluppt« lheilg im Hafen und vor
dem Arsena l , theils im Bosphorus Übungen vorg«.
nommen.

^ Während man sich in del Hauptstadt und in den
ProHmzen mit der Bildung neuer Btreitkräfts beschäfti«
üet. verlautet wenig vsn den Unternehmungen der be«
l<it5 gegen die Griechen verwendeten Land« und See»
wacht. Der K a p u d a n » P a scha ist am 22. y. M . von
S c i o nach S a m o s unter Segel gegangen, um eine
abermühUge Landung «ufdiefer Insel zu Versuchen, welche
bekanntlich im Jahre l3FH fehlgeschlagen hatte. Seine
Flotte dest»n2 aus I 9 Segeln, nähmlich 2 Linienschiffs«,
L Fregatten, 9 Carvetten und 22 kleineren Fahrzeugen.
Schon ä,m ,6 . zeigt« sich die griechische Escadre 43 Schiffe
stalk, worunter ? Brandet , unter Anführung S « ch t u.
r ,L. A « nähmllchtn Tsgewaed in der Gegend von S a .
m 0 s ein< starke Kanssnüd« vernommen, die sich am 2 l .
I ^ lo «cn u t t t e ; übez die Resultat« d'iefee Gefecht« war
jedoch bey Abgang c>er letzten Nachrichten a u s S m y r n a
nur f° mel bekannt, daß die Griechen jweyDrandi r ver.
loren hattcn, C a n a r i s verwundet words« war, C h 0 S'
r e w Pascha ader die beabsichtigt« Landung, fu wel.
ch?r 2uf der nahen asiatischen Küste bedeutende Streit»
träft« versammelt waren, noHnichthatte bewerkstelligen
können.

de 3 " ^ ' w t s hatte I d»al) i m P a s c h a in M o « e a
n Monath Ju ly wl t einigen fruchtlosen Versuchen ge.

^ . M a i n o t t e n zugebracht, bey deren e inem, l
Mann bey Elstürrnung einer festen Gedirgsstellung

^ ^ i e n hahen soll. Indessen waren laut einigen, jedoch
""verhürgten Nachrichten, äooo M a n n Verstälkungs»
"Uppen aus Ägypten in M 0 zea angelangt.

Ein türkisches CayMel ie. Corps war in der Nähe
v°n Alben eingetroffen, dessen Bewohner sich, wie ge.
wohnlich, bey Annäherung des Feindes, nach der bensch.
banen Inscl S a l a m i s geflüchtet haben. Odeest F a b,
v e r s t a n d mit nngcfähr ,5oo zu M e l h a n a . südlich
o 7 t ? " ' ^ ^ ° ' n Athen, n„.li«ß b̂ ^̂ ^̂

Die Pest herlfcht follwährend in mehnren Qus r .
Neren der Haupcssadt. und richtet besonders bey d.n ar.
w e n d e n und fränkischen Bewohnern derselben, groß«
" t t h i l l u n g e n an.

n a ^ ? ^ « " « v " o r e ^ I « 5 t w o vom 29. August enthält
achftehenden Auszug eines Schr«lb«ns des österreichi,

" Handels, Capttäng, Peter Leopolds u p i s . 2om<
m a n . a n ^ ^ , Bnggnt.ne, P r o f e t , . a u s A l e x a n .

d r i e n vom 53. I u n y : »,Ichbenachlicht!g< Sie dulch
Gegsnwa'tkiges, daß ich 2m ^o. May von C a ü e s..
wo ich eins Ladung Seif< eingenommen hatte, Hieher
unter Segel ging, und am i5 . gedachten Monachs un,
gtfäht 8a Migl ien von diesem Hafen von einer gnecl)!»
schen V l i ü g , Nahmlns P e r i k l e s , Capita« Th-odor
D r i t z a von S p e z z i a , angegriffen, und aües Tuu»
werks, aller Ledensmitttl und eines Theiles meiner Hab»
seligkeiten beraubt, und nach S p e z z i a geführt wur te.
Von dort führte man wichnsch dem wüsten Hafen von
K r a n i d i . w o mcine ganze Ladung geplündert, m^ne
sämmtlichenSchlffepaplere mir abgenommen.und ich s«ldtt
mildem Tode bedroht wuride.Iu meinem Glücke ward ich
nachNapo l i d i R o m a n i a gebrscht.wo ich sogleich «ine
feytlliche Protestation einreichte, und mich dem Schutze
der franMschen Seemacht empfahl', welche sich sogle/ch
«lboth, mir in allen Beystsnd zu leisten. Da mich der
Corsar einmahl des Nachts ün's Land bringen woltte. °
und ich wich dieser Gewaltthat wlocrfttzte, so verwun.
dete er wich an der linken Hand. und hätt« nnch lm
Handgemenge beynahe erwürgt. D>e fraüzosisckk Oucln-
te , l ' E f t a f f 3 t t « und' die Fregacte G a l a t k e a nah-
men sich meinei und meiner Ltute auf's eifrigste a n ;

der Capita« d<r E s t a f f e l t e nährn une an Bord, leß
Mir alle ärmliche Hülfe bissen, welche mnne Wund« t l .
foedert« und verpflegte mein« Mannschaft, d<e von oem
erlittenen Ungemach ganz erschöpft war , auf's ltichllch«
st«. Am 26. May erschien der französische Contleadm!«
i'al d e R i g n « y am Vord der Fiegattt S y r e n c . Ich
begab m:ch sogleich zu chm an Vord. erzählte ihm den
ganzen Hergang de« mi? zugestoßenen Unfalls, under«
suchlt «hn , wir u^ter diesen lodigen Umständen stinen
Schuh angtbcihtn ju lassen; der Centre »Admiral be»
ftchl sogleich der sdenerwähnlen Goelelt«, jsich in dls
Nähe des Cossaren zu begeben, er selbst legte stch nnc
seiner Fregatte unter der Citadelle vor Anker, undl i iß
den gnechlschtn Depucirten bedeuten, daZ nur unverzüg-
lich mem« gtlaubtt Ladung und Effecten veradfrlgc wer-
den sollen, was auch am «9. gedachten Monachz geschah.
Er wa l ftrner so gütig, mi l zu meiner Sicherheit zwey
Officiere und Ha Mann an Vord zu geben, und nncv
noch an demselben Tag« durch die Fregatte auZ dem Ha,
fsn csnvoyiren zulassen. Aufft ineVerwendung wurden
mir auch all« mline Papiere zulückgeftellt, wogegen lch
einen Schein ausstellen mußte, daß ich auf «Ue Schad»
loshaltungs«Forderungen für das an der Ladung und
den Effecten «lwa Beschädigte oder Fehlend« Verzicht
lasten wolle. Der C^ntre^dlNiral befahl mir, ihm eine«
Nerichl über den ganzen Vorfa l l auszusetzen, um ,hn
dem Commandanten «nstrer Flottille «der dem k. k. G«»
n i ta l 'Consu l zu S m y r n a üdeimachen zu können,
und erboth sich mir i'u meinet Rechlftiligung wegen des
<twa an der Ladung Fehlenden oder Beschadlglen em
Zengniß czuszustelltn.Fr l i lß mich hitkauf von Vermehret,
wahrten Goelette bis nach M i l o gelritcn, wchm tch
am Zo. gedachten Monaths nebst den österreichlschta Ca-
pieäns A n d r e a s L a z z « , i und S p i r i o > o a V > s-
n i , welch« schlimme? ais ,ch weggekommen waren, u „ .
ter Segel ging. Am 5. I u n y langten wir zu M i lo an,
und vcrdll lbtn d^lt unter dem Schutze dc: flanzrs^chen
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Brizg le Cu ! ra f f , e r , his wie von d«r k. k° Vrigan»
tine Uf fZ r o , welche derOoerst A c c u r t i . auf erhal»
teue Anzeige nach M i lo beordert halte, von dieser In»
sel bis in die Gewässer Von C e r i g o conyoyirt wurden,
von wo wir unsern Weg hieh«« fortsetzten, und am 20.
d. M . hier ankamen."

Ferner heißt es im o^ei-vawre I^ieztino vom obigen
Tage: «Di r V t a e s e i l l e r H a n d e l s « A n z e i g e r
vom i5. und i6. August enthält di« Nachricht, daß ein
schwedischer Handels«Capitän, welcher oart von Ale»
x a n 0 r i e n angekommen ist, am ia. August 5o Meilen
südlich von M a r s e i l l e einem aus 5 Goelctten von
velfchiedenen Größen bestehenden Geschwader begegnet,
und an Bord einer dieser Goeletten befchieden worden
sey , um sein« Papiere untersuchen zu lassen. Seiner 'Aus,
füge zufolge war die Mannschaft dieses Schlffs türkisch
gekleidet. Er wurde gefragt» ob er römische, spanische
oder andere Fahrzeuge gesehen habe, uud nachdem «r
diese Frage beantwortet hatte, «ntlassen-*

Endlich enthält der Osssr^wrs noch die Anzeige:
Ein Schiffs-Capitän, welcher am 26. August nach »<»
«er Zltagigen Fahrt von M o d on hier (zu T r i e f t )
angekommen ist, hat ausgesagt, daß zu N a v a r i n
slchtzehn Kriegsschiffe von Conftantinopel mit Vtrstär»
kungen, nebst Mund« undKcjegs>Voträch<n f ü r I b r a,
h i m angelangt seyen, welcher sich, nachdem er gegen dlt
Mainotlen nlchtS auszulichten velwochte, mit seinem
Heere nach T r i p 0 l i j z a in Marsch gesetzt habe , um
von da gegen N a u p l i a aufzubrechtn."

A n z e i g e

an die (P. T.) Mitglieder der philharmo-

nischen Gesellschaft.

Frey tag den J 5 . 1. M. nehmen die stattitcn-
mässigen musikalischen Akademien in den ge-
wöhnlichen Abendstunden wieder ihren Anfang ,
wovon die (P. T.) Gesellschafts-Mitglieder mit
dem "Ersuchen in die üenntniss gesetzt werden,
damit Sie sich (um allen Beirrungen von Seite
des Billeteurs vorzubeugen), der in Handen ha-
benden Eintritts-Iiarten bedienen möchten.

Von der Direction der philharmonischen Ge-
sellschaft. Laibach am i2. September 1826.

— „ I , 11 » n • . * * © • • • « « • • • « • • « » • — • . . , ,-..-.T- 1 1 . . . — . • •

F r e m d e n ^ A n z e z g 3.
Angekommen den 3» S e p t e m b e r . 1826.
5,r. Joseph Moriz Ritt«r y. PMor, ReMrator Ve?

k. k. tültenl. Prov. S?aatöbuchbaltung, von TrieN nach
Mardura. —- Hr. Edlere.Woytawsky, Sohn des Erd»
Herrn v.^Qstrow, von Trieft nach Wi ln, — Hr> Franz

Kuttne?. fürsterzbischofNHer Hofcaplan zu Sa!zbu?g.
von Salzburg. — Hr. Peter 0. Frayensk, Hörer der
Rechte, von Wien. — Frau Tlxresia Mayer, k. k. pn?.
Großhändlers. Gattinn. von Trieft nach Wien.

A b g e r e i s t den 2. V < pit emd « ?.
H l . Joseph Kieninaer, Professor des steyerm.i?ki'

schen Mustkvlltins,.nach Grätz.

Cours v3m 6. September 1628.
MUtelm-<is.

Staatzschuldverschrelhungen zu 5 v.H. ftn CM.)9!Zlä
detto detco zu2^2v.H.(!nCM.)ä5 7)3

Verlobte Obligationen u.Ära. ̂ zu5 v . H . / ^ 9^3^
rial'Odligationzn de: Stände )zu^ I/2V.H.' .' —

W:en.Stadt»Banco'Obl. zu 2 :jZ v-H. l>nTM.)H2 ^4
de:ro detto zu 2 o.H. (in CW.)54 5j5

Obligationen der aUgem. und
ungar. Hofcammer zu 2 , M . H . (in CM.) 45

detto detto zu 3 v.H. (in CM.) 5^ 2̂ 5
(Ära?!al) (Don^^l.

Obttgattontn dk, Standes (E.M.) (E.M.
v. Qtterleich uncer und zu3 V-H.> — —
ob der Enns, vonBöh.) zu 2 ,/2 v.H F ä23ji —
men. Mahren, T̂ chzê  ;u2 i / ^y .HX —
fien,St.'yelmark.5iarii- z>,!2 v,H,(Z4!,5 —
ten, Krain undGörz. j zu iZ/^v-V. ' — —

Central-Cassl-'Anweifunqen. Iährl. Dl5,'onko ä 2j3 vEt.
DiN?«Actttn pr. Stuck ioo3 i)2 in Tony» Mü^ze»

W e c h s e l - C o u r s .
(,n C. M .

Amsterdam.fürioaThlr.Curr.Rthlr./"^^^ ? ^ ^ '
^— c)iZoch.

AugZburg, für ,oo Guld. Curr. G u l d . ^ " " ^ ^ " ' ^ ' '

Frankfurt a.M> f. looG, 20fi,F.Gu!d.^ iai k.Sicht-
s— i.d.Messe.

Hamburg, f. 300 Nthlr. Banco. R t h l r / ^ ^ ^ Mo^.
<— bWoV,

London.Pfund Sterling . . . G u l d / ' < " 2 Z Won»

Paris, für 2oc? Franken . . . . Guld ^ " " kWcht.
^ ^ <.ll67j6 B? '̂2 M .

Wasserstand des 3aibach ° Flusses am Pegel der
gemauerten Eanalbrücks bey Öffnung der

Schleußen:
D e n i l . S e p t e m b e r : z 3 c h « h 6 Z s l l ob«k

3e? S c h l e u ß e n d e t t u n g .

Ignaz Awys Edle« v, Kleinmayr, Verleger und Skdacttul.


